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eine M. G. K. mit drei Offizieren, 46 Mann und acht M.G., beide unter 
Hptm. Kümmel. Am 25.10. 5 Uhr 30 vorm. fühlt der Feind mit 
ſtarken Kräften vor, wird jedoch abgewieſen. Sonſt verläuft dieſer ſowie 
auch der nächfte Tag ohne beſondere Ereignijfe. Am Abend des 26. löſt 
J. R. 84 die Reſte der 44. R. D. ab. 

208 trifft am folgenden Tage in Berlaimont ein, von wo es als 
Eingreifregt. am 28.10. nach Sart Bara verlegt wird. Tags darauf 
bezieht das III. Batl. als Sicherheitsbeſatzung die Hermann III⸗Stellung 
ſüdlich Les grandes Patures, wo es bis zum 1.11. liegenbleibt, indes 
das I. und II. ſchanzen. Am 2.11. wird es herausgezogen und auf 
Grund einer Verfügung der O. H. L. aufgelöſt und auf die beiden anderen 
Batle. verteilt. Am nächſten Tage verläßt Oberſt Stach o w, der zum 
Som, der 97. R. J. B. ernannt ift, das Regt., das er anderthalb Jahre 
geführt hat, unter deſſen Führung es Tage des höchſten Ruhmes und 
Tage der härteſten Kämpfe erlebt hat. An ſeine Stelle tritt Hptm. 
Lauterbach, der ſeit dem 29.10. das I. Batl. führt, während Hptm. 
Guthknecht, der bisherige Kom. des II., das I. übernimmt. 

Am 4.11. gegen 7 Uhr vorm. wird erhöhte Bereitſchaft angeordnet. 
Das 1. Batl. rückt in die Hermann III Stellung, um ein mögliches Ein⸗ 
dringen des Gegners von rechts abzuriegeln. Denn dieſer iſt nördlich 
des Mormalwaldes eingebrochen und längs der Römerſtraße im Vor⸗ 
gehen. Die 14. J. D. geht über Jolimetz zurück und beſetzt die Hermann III 
Stellung beiderſeits des Wegekreuzes de (Opera, während das Regt. 
gegen Mittag ſüdlich anschließt, bis der Stab und das I. 2 Uhr nachm. 
nordwärts nach Herbignies verſchoben werden, weil der Gegner, unter⸗ 
ſtützt durch M. G. Feuer und Bomben zahlloſer Flieger, immer noch 
weiter vordringt. 3 Uhr folgt auch das II. dorthin, da im Abſchnitt 
ſüdlich der 14. J. D. keine unmittelbare Gefahr droht; die Linie wird 
hier noch gehalten. 6 Uhr 30 nachm. trifft ein Diviſionsbefehl ein: Die 
44. R. D. wird herausgezogen und beſetzt eine Stellung, die an der Straße 
entlang läuft, die vom Wegekreuz du Cheval Blanc nach Südoſten führt. 
Das Regt. tritt ſofort den Rückmarſch an und trifft 1 Uhr nachts in 
La Haute Rue ein, wo es Alarmquartiere bezieht. 


53. Rückzugskämpfe vor der Antwerpen — Maasſtellung. 
G. bis 11.11.18.) 
Vor der mit immer gleicher Heftigkeit fortgeſetzten Offenſive der 
Engländer, Franzoſen, Belgier und Amerikaner kann die ſtark ge⸗ 
ſchwächte, des Erſatzes aus der Heimat entbehrende und ermüdete Weſt⸗ 


105 


23.11. Marſch über Jalhay, Baraque-Michel, 12 Uhr 45 wird die 
deutſche Grenze überfchritten. Unterkunft: Stab und I, in Gourbrodt, 
II. in Domäne Rubrbof. 

24.11. Marſch über Kaltenherberg, Simmerath. Unterkunft: Stab 
und II. in Strauch, I. in Schmidt. 

25.11. Marſch über Haſenfeld, Heimbach, Vlatten. Unterkunft in 
Hergarten. 

26.11. Marſch über Eppenich. Unterkunft: Stab und II. im 
Nemmenich, I. in Wichterich. 

27.11. Marſch über Derkum, Metternich. Unterkunft: Stab und L 
in Walberberg, II. in Schwadorf. 

28.11. Ruhetag. 

29.11. Marſch über Roisdorf, Sechtem, Weſſeling, Godorf. Unter⸗ 
kunft: Stab und II. in Rondorf, I. in Rodenkirchen. 

30.11. Marſch über Cöln. 7 Uhr 30 vorm. über den Rhein, Deutz, 
Poll, Enſen, Urbach, Wahn, Libour. Unterkunft: Stab und I. in Spich, 
II. in Ückendorf und Stockem. 

Die Aufnahme auf deutſchem Boden iſt überall ſehr gut. Nach all 
dem Traurigen, was die Einwohner bei dem Durchmarſch der wilden 
Etappenformationen mit roten Fahnen und ohne Offiziere geſehen haben, 
iſt ihre Freude über den ruhigen, geordneten Durchzug der Fronttruppen 
groß. Überall ſtrömen fie, ſobald die Regts.Muſik ertönt, herbei, häufig 
Liebesgaben verteilend. Oft erhalten die Mannſchaften auch Verpflegung, 
zumal auf dem Lande. 

1.12. Marſch und Unterkunft in und um Wahlſcheid. 

2.12. Marſch über Overath, Engelskirchen, Ründeroth, Dierings⸗ 
hauſen. Unterkunft: Stab und II. in Gummersbach, I. in Semmern. 

3.12. Marſch über Derſchlag, Bruchhauſen. Unterkunft: Stab und 
M. W. K. in Hundswinkel, I. in Neuenhaus, IL in und um Liſternohl. 

4.12. Ruhetag. 

5.12. Marſch über Sondern, Attendorn, Heggen, Finnentrop. Unter⸗ 
kunft: Stab, I. und 6. in Serkenrode, Stab des II. in Fretter, 5. und 
2. M. G. K. in Ojtendorp, 7. in Deidmecke. 

6.12. Marſch über Nieder⸗Eslohe, Reiſte. Unterkunft: Stab in Wich⸗ 
tinghauſen, I. in Wichtinghauſen und Enkhauſen, II. in Herhagen und 
Möneking. 

7.12. Marſch über Meſchede, Belmede, Beſtwig. Unterkunft: Stab 
in Heringhauſen, I. in Bigge und Geſtinghauſen, I. in Andreasberg und 
Heringhauſen. 


8.12. Ruhetag. 

9.12. Nachdem bereits vor dem Überſchreiten des Rheines alle 
Linksrheinländer entlaſſen worden find, werden jetzt alle Mannſchaften 
außer den Jahrgängen 96—99 und Freiwilligen entlaſſen. Alsdann 
Marſch über Antfeldt, Altenbuhren, Brilon, Roſenbeck. Unterkunft: Stab 
in Bredeíar, I, in Meſſinghauſen, II. in Madfeld. 

10.12. Marſch über Marsberg. Unterkunft: Stab und 1. in Rhoden, 
II. in Wehten. 

11, und 12.12. Ruhetag. Die noch beim Regt. verbliebenen älteren 
Jahrgänge werden entlaſſen. Gleichzeitig wird eine Freiwilligen⸗ 
Formation unter Generalm. Haas aufgeſtellt. Dazu melden ſich vom 
Regt. dreizehn Offiziere und 175 Mann unter Führung von Oberſtlt. 
Meyer. Die Führung der weiter marſchierenden Teile übernimmt 
Hptm. Guthknecht. Es wird ein Batl. unter Lt. Becher mit zwei 
Komp. gebildet. 

Auf dem Rückmarſch werden Unterkünfte bezogen: 

13. in Borgentreich und Natzungen, 

14. in Höxter und Lüchtringen, 

15. in Lenne und Vorwohle, 

16. in Dannhauſen und Engelade, 

17. in Liebenburg und Lewe, 

18. Ruhetag, 

19. in Heſſen, Veltheim und Rocklum, 

20. in Hornhauſen und Wulverſtedt, 

21. in Wanzleben, 

22. Ruhetag, 

23. in Magdeburg. Hier werden die Mannſchaften entlauſt, Pferde 
und Fahrzeuge abgegeben und das Regt. verladen. Die Führung über⸗ 
nimmt Lt. Leimann. 

Am 25. trifft es 10 Uhr 30 vorm. in Landsberg a. d. W. ein und 
rückt 12 Uhr 30 mit Mufit in die Stadt ein. Auf dem Marktplatz findet 
die Begrüßung durch Oberbürgermeiſter Gerloff ſtatt. Abends ver⸗ 
anſtaltet die Stadt gemeinſam mit dem Roten Kreuz eine Weihnachts⸗ 
feier. In den nächſten Tagen werden die Mannſchaften dem J. R. 48 
in Cüſtrin überwieſen. Nur einige Offiziere und die Feldwebel bleiben 
noch in Landsberg, um die Abwicklungsgeſchäfte zu erledigen. Am 
11.1.19 werden die Akten des Regts. an J. R. 48 abgegeben. 

Damit hat das R. J. R. 208 aufgehört zu beſtehen. 


107 108 


5 15. 6.18 Unternehmen „Panterfprung”. Wiedernahme der verlorenen 
Wichtige Daten. Zeile teeing 5 5 a 0 
28. 6.18 Erfolgreicher feindlicher Angriff. 

1 9.14 Aufftellung des Regts. 248-3918 Cinfag in der Schlacht bei Bapaume. 

10.10.14 Abfahrt aus Hoffen. 25. 8.18 Gegenangriff bis vor Le Sars. 

A Feuertaufe vor Dirmuiden. 28. 8.18 . der Stellung auf Beaulencourk. 

25.10.44 Erſtürmung von Gtunvekenskerke. 1. 9.18 egnahme von Beaulencourt durch den Gegner. 

3.11.14 Angriff auf Steenſtrate. 2. 9.18 Erneuter i bg auf Baraſtre. 

9. 3.15 Erfolglofer Sturmangriff auf Nieuport. 3, 9.18 In den früheften ed Ablöſung, abends neuer Einſatz. 

8. 6.15 Abtransport aus dem Weſten. 4. 9.18 Großangriff des Gegners. 

25. 6.15 Erſtürmung von Wydra. 1 lee 1122.10.18 Einſat nördlich Le Cakeau. 

26. 6.15 Erſtürmung der Höhen von Kardinaljki, 20.10.18 Großangriff des Gegners veftlos abgewieſen. 

2. 7.15 Eroberung von Wilkie-Chomencijka, Stary-Zamoſc und des 23.— 26.10.18 Einſah in der Hermann II-Stellung. 
Oſtteiles von Tarepmiechp. 2.11.18 Auflöſung des HI. Batls. 
Erſtürmung der Höhe 212 und Einnahme von Olesniki. 5.11.18 Beginn des Rückzuges auf die Antwerpen Maasſtellung. 
Eroberung der ruſſiſchen Stellung nördlich Mafdan. Stare. 11.11.18 Waffenſtillſtand. Beginn des Rückmarſches. 
Erſtürmung von Lipnica. 23.11.18 Aberſchreiten der deulſchen Grenze. 
Erſtürmung von Wichalki. 30.11.18 Überſchreilen des Rheines. 
Abergang über den Bug. 12.12.18 Entlaſſung der Mannſchaften außer den Jahrgängen 96—99. 
Erzwingung des überganges über die Shabinka. Aufftellung des Freiwilligen Landesjägerkorps. 
Einnahme von Legaty. 23.12.18 Eintreffen in Magdeburg. 
Beginn des Nückzuges nach Warſchau. e 23.1218 Eintreffen in Landsberg a. d. W. 
Eintreffen in Warſchau. 11. 1.19 Auflöſung des Regis. 
Save-Übergang. 
Slam bee are 

ung der Podvishöhe. 
as! CREAS Berlufte in den einzelnen Kampfabfchnitten. 
Gefecht am Rudnik. — Abschnitt tot bertoundel vermißt Summe 
Beſetung der Kamenita-Koſa-Höhen. i Belt Offs. Manni. Offz. Manni. Offz. Mannſch. Offz. Mannie. 
Ankunft im Ibarkal. A. 1.9.—14.10,14 — = — = = 
Ankunft in Al-Pazua. 1. 15.10.—2.11.14 6 119 38 1091 2 480 46 1690 
Abfahrt nach dem Weiten. 2. 3.—14.11.14 „ 4 195 — 84 4 360 
Einſatz in der Schlacht bei Verdun. 3. 15.— 23.11.14 
Sturm auf den Toten Mann”. 4. 24.11.—5.12.14 — 15 3 150 — 3 165. 
Einſatz in der Sommeſchlacht bei Ejfrées. 5. 6.—21.12.14 — 
Einfaß in der Sommeſchlachk bei Peronne. 6. 22.12.14—12.1.15 — 66 3 252 — — 3 318 
Einſaßz in der Sommeſchlachk bei Ablaincourk. 7. 13.—31.1.15 — — — — — — — — 
Angriif der Franzoſen auf die Zuckerfabrik Genermont, 8. 1.2.—12.5.15 6 190 9 399 — 218 15 807 
Angriff der Franzofen auf die Höhe 101 bei La Pofiöre-Pefjee. 9. 13.5.—4.6.15 36 56 92 
Beginn des Rückzuges auf die Giegfriedfront. 10. 5.—8.6.15 — 
Angriff auf Monkescourk-Lizerolles. B. 15.10.14 —8.6.15 12 507 57 2143 2 782 71 3432 
Ablöſung aus den Kämpfen vor der Siegfriedfront. 14. 9.—13.6,15 E en = le 
Einſat am Chemin des Dames. 12. 14 —22.6.15 re = 1 * = 1 
Großangriſf der Franzoſen. 2 0. 2 2 er OD Wie 1 9 134 
Schlacht in Flandern. Einja bei Becelare. 17 205 34 1095 1 164 52 1524 
Schlacht in Flandern. Einſatz bei Pasſchendale. 1 106 5 369 — 10 9 485 
Großangriff der Engländer. 2 A be 8 271 a 5 9 338 
Verleihung des Ordens Pour le mérite an den Regts.Kom. 17. 30.8.—4.9.15 1 1 
Offenfive bei Béthune, 18. 5.—19.9.15 
Ablöfung aus der Stellung bei Lacouture. 6. 9.6.—19.9.15 24 457 55 1845 1 180 80 2482 
N a, der den Fabrik, Woctfemb F und 20. Nas 1 0 5 0 3817 
i iff, bei dem Fabri irttemberger Hof ui „ 11.10. Fa 

Waſserburg ln fie Eee peg 21. 12.10.—18.11.15 10 197 22 577 2 151 34 08 


